
Ich nehme mir ein Herz

Was habe ich im Leben alles nicht gesagt?

Über so vieles wurde still geschwiegen,

oder ich war einfach zu verzagt,

böse Lügen schön zu biegen.

Und doch, es ist noch nicht zu spät!

Ich nehme mir ein Herz und spreche,

weil mein Inneres um Wahrheit fleht,

bis ich endlich mein Schweigen breche.

Was habe ich im Leben alles nicht getan?

Zu viele Vorhaben versickerten im Sande.

Jede Nacht denke ich daran.

Ich war zu vielem nicht im Stande.

Und doch, es ist noch nicht zu spät!

Ich nehme mir ein Herz und handel.

Ich spüre doch, dass noch was geht,

solange ich auf dieser Erde wandel.

Was habe ich im Leben alles nicht geliebt?

Und ich frage besser auch nach „wen“.

Ich habe Liebenswertes zu stark ausgesiebt,

zu wenige nur ließ ich den Test besteh'n.

Und doch, es ist noch nicht zu spät!

Ich nehme mir mein Herz und liebe.

Bette Neues auf mein Rosenbeet

und wünschte, dass dies fortan bliebe.

Was habe ich im Leben alles nicht gelebt?

Ich habe so viel Türen selbst verschlossen.

Kein Wunder, dass meine Seele bebt,

zu selten habe ich, was ich tat, genossen.

Und doch, es ist noch nicht zu spät!

Ich nehme mir ein Herz und lebe!

Ich habe neue Saat gesät,

nun ernte ich soviel, wie ich auch gebe.
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